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Winterfütterun g nicht gesich ert
, Verein Tiergehege Wichteltal bittet um Hilfe aus der Bevölkerung

üBERRUHR. Dulch den en-
ormen K2ilteeirlbruch der letz-
tenwochdn sind auch die Res-

sourcen im alliäits beliebten
Ze gengehege wichteltal na-
hezu aufgebraucht. Diewas .

serbehälter mussten zusäIz -

lich beheia werden und der
Aufenthalt der Ziegen im Stall
sorste zudem fih einen Mehr-

"'erürarrch 
an Stroh r.rnd Heu.

Der Tierschutzverein benötigt
daher dringend SPenden für
afigeiechtes Futter, Heu und
Stroh, denn nur durch finanzi-
elle Hilfe aus der Bevölkerung
können sich die Vereinsmit-
glieder weiterhin um das

leiblicheWolrl der Tiere und
einen sauberen, ftisch einge-
süeuten Stall kiir)mem. Für
die regelmäßig anfullenden
Reparäturarbeiten dü-rfen

es auch geme SachsPenden
sein, die beim regein?ißigen

Treffen donnerstags um 18.30

Uhr oder nachVereinbarung
unter Tel.: 0179/7618558 im

"Aiichteltal 
ab gegeben werden

können. Wer dauerhaft heHen

möchte, kann auch gene eine
Patenschaft für eine der 30 ka-
stderten Ziegen übernehmen.
Helfer richten'ihre Spende
aufdas Konto 1313402 des

Vorsitzenden ChristianVoss
bei der Sparkasse Essen (BlZ
36050105). Spendenbeschei-
nigungen werden selbstver-
ständlich ausgestellt Auch
die kleinsten Befläge helfen,
die Ziegen imwichteltal über
denWinter zu bdngen!


